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Dritter Teil.

Wanderungen auf der^eimatflur.

G wandern, o wandern!

82. Morgenlie- im Frühling.
von Wilhelm Müller.

1. wer schlägt so rasch an die Fenster mir
mit schwanken, grünen Zweigen?
Der junge Morgenwind ist hier
und will sich lustig zeigen.

2. „heraus, heraus, du Menschensohn!"
so ruft der kecke Geselle,
„es schwärmt von Frühlingswonnen schon
vor deiner Kammerschwelle.

3. hörst du die Käfer summen nicht?
hörst du das Glas nicht klirren,
wenn sie, betäubt von Duft und Licht,
hart an die Scheiben schwirren?

4. Die Lonnenstrahlen stehlen sich
behende durch Blätter und Banken
und necken auf deinem Lager dich
mit blendendem schweben und schwanken.

5. Die Nachtigall ist heiser fast,
so lang' hat sie gesungen,
und weil du sie gehört nicht hast,
ist sie vom Baum gesprungen.
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